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Einführung
Wenn du Minecraft gespielt hast, kennst du seine Welten. 
Sie bestehen aus abbaubaren Blöcken: Kohle, Erde 
und Sand. Es gibt viele unterschiedliche Kreaturen und 
Länder zu entdecken. Und Dörfer, bewohnt von seltsamen 
Wesen mit kahlen Köpfen. Diese Dorfbewohner haben 
ihre eigenen magischen Welten, die durch eine Kette aus 
Grenzwelten vor Eindringlingen geschützt sind.

Als wir die kleine Grenzwelt Xenos das letzten Mal 
besuchten, hatte Phoenix gerade ihre Heimat verlassen, um 
das Dorf vor ihrer geheimen Identität als Bergarbeiterin 
zu schützen. T.H., ein pfiffiger Einsiedlerjunge, bot ihr 
bis zu ihrer Rückkehr den Schutz seiner Hütte an. Leider 
waren die Mönche, die die Grenzwelt beschützen sollten, 
in Zombies verwandelt worden. Xenos und all seine 
Einwohner schwebten in größter Gefahr.

Unsere Geschichte setzt wieder ein, als die zwei jungen 
Freunde sich auf den Weg machen, um die Mönche zu 
befreien und ihre friedliche Welt vor der Zerstörung zu 
retten.





KAPITEL 1

DIE HÜTTE



Urrghrhumphrugggrr

stöööhn!



KLONK
KEUCH

KLONKFLIRRRR

KLoNK
KLoNK

KLo
NK

Es liegt 
was in der Luft. Ich 

kann’s spüren.

Was war das? 
Metall?

Der 
Himmel fällt 

runter!

Lauft!

{Gaaaaack!}

Erledigt!



Gute Arbeit, 
Phoenix!

Puh!

Was war 
das bloß?

Eine Lohe 
aus dem Nether. Die 

hat hier nichts 
verloren.

Sind wir in 
Gefahr, T.H.? Ich 

fürchte ja. Und 
ohne die Mönche 
und ihren Schutz 

wird alles nur noch 
schlimmer.



KAwumM!

In 
Deckung!

{Gack?}



Au, 
mein Kopf!

Das war’s … 
vorerst. Auf nach 

Hause.

{seufz} 
Zu Hause …



Ich 
vermisse meine 

Familie.

Ich auch.

Du hast 
eine Familie?

{Gack} {Wuff}

Jeder hat 
irgendwo ein Zuhause, 

Phoenix.

T.H. 
ist mir ein 

Rätsel.



Was ist denn dort 
draußen, T.H.? Ist dein Zuhause in 

dieser Richtung?

Lass gut sein, 
Phoenix.

{schnief} Na gut. 
Lass uns 
essen.

Danke. 
Ich hab ’nen 
Bärenhunger.

Ich muss beweisen, 
dass ich ein echter 
Dorfbewohner bin.

Bist du 
aber nicht. Du bist 

Bergarbeiter.

Nimm das 
sofort zurück!

{Knurrr}

Doch, 
bist du. Klare Sache. 
Schon diese winzige 

Bergarbeiter-
nase …

{Gaaack}

Im 
Herzen bin ich 
Dorfbewohner.



Tut mir leid, 
dass du deine Leute vermisst. 

Ich freu mich aber, dass 
du hier bist.

Das Leben 
eines Einsiedlers 
klingt einsam.

Ist es.

Danke, dass du 
mich hier wohnen lässt, 

bis ich zurück 
kann.

Ich hab gern 
Gesellschaft.

Ich hab’s!



Wenn wir die 
Mönche heilen, können 
wir beide nach Hause 

zurück.

Wir beide?
Äh, ich mein, 

du kannst nach 
Hause. Dann sind 

alle sicher.

Das war knapp. 
Sie darf es nicht erfahren. 

Erst, wenn ich ihr ganz 
und gar vertraue.

Wir haben Xander vom 
Zombiedasein geheilt. Wir wissen, 
wie es geht. Wir müssen nur raus-
finden, wie man viele Zombies auf 

einmal heilt …

Die 
Mönche 

schützen unsere 
Welt. Jetzt sind 
wir dran. Wir 
werden sie 

retten.

Ich weiß, 
dass wir es 
schaffen!

Wir müssen einfach!



 

 

 

Aber wir sind 
nur zwei Teenager. 
Und es sind so viele 

Zombies …

Wir sind zwei 
Abenteurer!

{Gaaack}
Und 

ein Wolf …

Und 
wenn wir den 
Mönchen nicht 

helfen …
   Ich weiß … 

Xenos würde von Kreaturen 
aus dem Nether 

überrannt.

Und wir auch. Mein Dorf könnte 
zerstört werden.

Wir haben 
also keine 

Wahl.

Du bist 
doch Einsiedler. Warum 
sind dir die Mönche so 

wichtig?

Das sag ich 
dir lieber nicht.

Wieso?

Weil du eigentlich 
Bergarbeiter bist.



Wenn ein 
Bergarbeiter eine 
Dorfbewohnerwelt 
findet, wird sie zur 

Grenzwelt. 

Und die 
Dorfbewohner 
müssen ein 

neues Zuhause 
finden?

Aber 
warum 
nur?

Wir glauben, 
Bergarbeiter denken nur an 

sich. Und dass unsere Lebensweise 
erstrebenswerter ist … Gewidmet 
dem Studium, der Gemeinschaft 

und dem Nahrungsanbau.

Bergarbeiter sind unabhängig, 
entdecken die Welt und nehmen sich, 
was sie wollen. Wir finden das falsch.

„Früher sorgten die Dorfältesten für den 
Frieden. Dorfbewohner und Bergarbeiter 

lebten damals zusammen.“

„Sie wechselten kaum ein 
Wort, aber trieben Handel. 

Alles war friedlich.“

„Aber mit der Zeit misstrauten 
die Meisterbibliothekare den 

Bergarbeitern. Sie dachten, dass 
deren unabhängige Lebensweise 

ihre eigene bedrohte.“

Und was 
denkst du?

Ich weiß nicht.
Früher hab ich euch 

Bergarbeitern nie getraut, 
aber bei dir ist es 

anders …



Ich bin 
aber Dorfbewohner. 

Wie du!

Oder 
könnte einer 

werden.

Du bist 
nicht wie 

ich.

Wer bist du also? 
Erzähl mir von dir.

Da gibt’s 
nicht viel zu 
erzählen …

Unser Dorf hat 
mich und meine Eltern 

hergeschickt …



 

Wir lebten 
im Kloster.

Meine 
Eltern waren dort 

Verwalter.

Die 
Mönche spürten eine 

Gefahr.

Irgendwas 
stimmt nicht.



 

Ihr seid 
unsere einzige 

Hoffnung.

Wir sollten die 
Quelle der Gefahr 

finden.

Na, 
das hat ja nicht 
so gut geklappt.

Zombies 
kamen.

Meine Eltern 
ließen mich hier 

zurück, um sie zu 
erledigen.

Es geht ihnen 
bestimmt gut.

Und seitdem sind 
sie verschwunden.

Ich glaub, ich bin 
als Einziger übrig. Ich 

will Vergeltung.


